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Geführter Analyseweg, visuelle Darstellung, mobile App  
und automatische Report-Distribution
28 Ausstellungen, 30 Sanitärshops, sechs Logistikzentren: Sanitas Troesch 
ist sehr dezentral organisiert. Um die Digitalisierung des Unternehmens 
voranzutreiben – und um Management, Bereichs- und Geschäftsstellen-
leiter noch besser zu unterstützen – initiierte das Controlling das Projekt 
«Reporting 2020».

Obwohl durchaus effizient, sollte der bestehende, halbautomatisierte 
Reportingprozess modernisiert werden. Bei der Evaluation machten SAP 
BusinessObjects Business Intelligence und der Anbieter plus-IT das  
Rennen. Im von plus-IT moderierten Workshop wurden der künftige Analyse
weg definiert, die Templates des dynamischen Web-Reportings erarbeitet 
und die Visualisierung nach IBCS®-Standards festgelegt. 

Per Januar 2018 erhielten in der ersten Phase rund 40 User der Manage-
ment-Ebene Zugriff auf die neue Analyseplattform. Der Einstieg ins Portal 
erfolgt vom Desktop- oder Mobilgerät via übersichtliches Dashboard.  
Von dort können mittels Drill-down-Funktion tagesaktuelle Zahlen bis auf  
die unterste Stufe analysiert werden. Ein übersichtlicher One-Pager,  
vom System automatisch verteilt, informiert pro Bereich monatlich über die 
wichtigsten Kennzahlen.

In der zweiten Phase bekamen die Aussen- und Innendienstmitarbeitenden 
Zugriff auf SAP BusinessObjects; mittelfristig sollen auch das Category 
Management und die Logistik integriert werden.
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Mehr Manpower für die Analyse – weil die Maschine  
die Daten zusammenträgt
Ziele
•	 Ablösen des statischen PDF-Reportings durch eine moderne Plattform – mit Zugriff über  

Desktop- und Mobilgeräte
•	 Konsequente Automatisierung des Prozesses, um mehr Zeit für die Analyse zu gewinnen
•	 Visualisierte Darstellung, um das Wesentliche auf den Punkt zu bringen
•	 Geführter Analysepfad mit wählbarem Detaillierungsgrad und Drill-down je Anwendergruppe

Warum SAP und plus-IT
•	 Sanitas Troesch setzt seit 2013 die SAP ERP-Lösung ein
•	 SAP BusinessObjects erfüllt die Anforderungen perfekt
•	 plus-IT ist ein renommierter Anbieter von Business-Intelligence-Lösungen und  

zertifizierter SAP Recognized Expertise Partner für BI und IBCS®.

Lösung
•	 Ablösung des statischen Reportings durch ein hochdynamisches Dashboard
•	 Definition eines geführten Analysewegs, Visualisierung nach IBCS®-Standard
•	 Drill-down-Möglichkeiten mit einem geführten Analysepfad bis auf die unterste Zahlen- 

ebene, Zugriffsberechtigung pro Anwendergruppe individuell
•	 Monatlicher automatischer Versand eines Management-Summary pro Thema

Kundennutzen
•	 Tagesaktuelle KPI-Zahlen online abrufbar für jede Anwendergruppe
•	 Attraktive, schnell erfassbare Darstellung, geeignet für alle Management-Meetings
•	 Effizienzsteigerung dank automatisierter Prozesse 
•	 Fokus auf Analyse und Interpretation der Zahlen statt auf das Sammeln der Daten

2 Tage 
nach Monatsende:
automatischer Versand
des Management-Summary

 250 Rollen 
jeder Mitarbeiter sieht SEINE  
Top-KPIs, Management bis  
Verkäufer

70
statische Reports
weniger Einzelanalysen,
heute zentrales Dashboard
mit drei One-Pagern

agil
1 Dashboard,
350 Analysepfade
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«Auf alle relevanten KPIs kann ich mithilfe des neuen Dash-
boards tagesaktuell in beliebigem Detaillierungsgrad zugreifen –  
bei Bedarf sogar via App vom Mobilgerät aus. Zudem erlaubt  
die anschauliche und intuitive Darstellung die direkte Verwen-
dung der Dashboards in Management-Präsentationen.»
Markus Riess, CFO, Sanitas Troesch AG

«Seit das Zusammentragen und Visualisieren der Daten auto-
matisiert funktioniert, kann ich mich auf mein Kerngeschäft 
konzentrieren: auf die Analyse der Zahlen.»
Matthias Reusser, Leiter Controlling, Sanitas Troesch AG


